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St. Margarethen an der Glein bei Knittelfeld.

Außen an der Kirche Trei Nömerfteine, zwei mit Snfchriften, welche

jedoch kaum mehr erfennbar find.

(BVCCION. RESSIMARIT. FIL. ER... JAPARVN... SE-

NIO. . . . PROPIONIL OTTONIS. FILE. TOQLU. CAsSl...

F. CON. ET. ELIOFA... RAIO...

Resimarus fümmt auf einem Nömerfteine zu Altenmarkt bei

Fürftenfeld, Senne und Sennus zu Eilly und Kötfeh, Togio, Togius,

Togonius auf Monumenten zu Regensburg und Nürnberg vor. Gru-

ter, p. 53. n. 6., p. 709, Buceio oder Buccion hat Achnlichkeit mit

dem auf Römerfteinen zu Gräß und zu Großmariabuch bei Klagenfurt

erfcheinenden Bottia, Bottion, Bottius, Carinthia, 8. 1820.N. 43.

Beide diefe Steine haben in den Feldern über den Infchriften

ein Medufenhaupt und Delphine. Die Unkenntlichkeit der Infihriften

im harten Stein bewährt deren höchites Alterthum.

Ein dritter Stein enthält über einer längst fehon unlesbar ger

wordenen Anfchrift die Neliefsgebilde von Mann und Frau.

Diefe Steine mit jenen in Traboch), auf dem Veitsberge und mit

den erft neuerlich gefundenen Nömermünzen im Preggraben oder zu

Prog, verbinden das obere Murthal mit dem Ließnigtdale; und mit den

Steinen in Waldftein, Geisthal und Oswaldgraben, Köflach, Piber und

Voitsberg unter der Vergfette denten fie auf die uralten Wege über

diefe Bergrücken aus dem Mittelnoritum nad) Pannonien.

St. Margarethen zwiihen Hochenet und Eilly.

Gin foloffaler Steinlöwe; Goldmünzen „Antonius Pius. — M.

Aurelius.”

St. Margarethen an der Pefnig in den windifhen Büheln,

Hier trifft man zwei Nömerfteine. Der Eine ift an der Kirche

eingemauert, zur Hälfte nur fihtbae — mit einem Frauenfopfe

und im Dreiecffelde darüber die Wölfinn, Nomulus und Remus fau=

gend; die Infchrift unterhalb fiheint gänzlich vertilgt zu fenn. — Der

zweite, fchön gemeißelte Stein ftellt die Bruftbilder eines Vaters mit

vier Söhnen vor; obenauf find zwei ruhende Löwen, nebenbei zivei

Geftalten, ein Mann und ein Weib; endlich an den Seiten eine Ara-

beske und ein geflügelter Genius mit einem Bogen, wie 68 fcheint:

Diefe Antifen machen das Verbindungsglied mit den Römerfteis

nen in Straß an der Mur und jenen zu Wurmberg und zu St. Io-

Hann am Draufelde an der Drau und bewähren die nralte Wegverbin-

dung mitten Durch Die windifchen Büheln von der Mur an die Drau Hin.

Maria Hof zwifhen St. Lambrecht und Neumarkt.

Hier befindet fih an der Kirche ein antiker Kopf und ein römis

fer Stein mit plaftifchem Nelief, einen Henfelfiug und nebenbei zwei

Fifche vorftellend.,


